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Gute Perspektiven für Ostdeutschland
Viele Gesetze und Maßnahmen haben unmittelbare Folgen für die Entwicklung in Ostdeutschland. Bei-
spiele sind: das Gesetz zur Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung von Städten, 
das Gesetz zur Beschleunigung der Infrastrukturplanung sowie der Hochschulpakt und vor allem auch 
Maßnahmen aus dem Bereich der Arbeitsmarktpolitik. Wir haben den Aufbau Ost mit dem 2001 be-
schlossenen Solidarpakt II auf eine sichere Grundlage gestellt. Durch die gezielte Förderpolitik kann eine 

eigene tragfähige wirtschaftliche Struktur wachsen. Damit Langzeit-
arbeitslose bessere Chancen bekommen ermöglichen wir mit dem 
Kommunal-Kombi in Regionen mit erheblichen Arbeitsmarktprob-
lemen neue sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze im öffent-
lichen, gemeinnützigen Bereich. Das Investitionszulagengesetz soll-
te Ende 2009 auslaufen. Wir haben die Verlängerung bei degressiver 
Ausgestaltung bis 2013 beschlossen. Damit haben wir für die kom-
menden Jahre Planungs- und Rechtssicherheit für Investitionen in 
den neuen Ländern geschaffen.

Schwarz/Gelb predigt den Wettbewerbsförderalismus und stellt da-
mit die Solidarität der Bundesländer untereinander in Frage. Teile der 
Konservativen wie auch die CSU stellen regelmäßig die Finanzierung 
des Solidarpakts in Frage. Sie gefährden damit das bisher Erreichte und 
behindern die wirtschaftliche Entwicklung in den neuen Ländern. 

Unser Ziel: Der Solidarpakt II ist und bleibt die wichtigste gesetzliche Grundlage für den Aufbau Ost. Er 
muss bis zum Jahr 2019 uneingeschränkt gelten. Dafür werden wir uns einsetzen. Die Investitionsförde-
rung muss fortgeführt werden. Dazu soll die Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur fortgesetzt und die Gemeinschaftsaufgabe für Agrarstruktur und Küstenschutz so 
weiterentwickelt werden, dass mehr für die Entwicklung ländlicher Räume getan werden kann. Mit der 
Investitionszulage bleibt ein zentrales Wirtschaftsförderinstrument mindestens bis 2013 erhalten.

4 Jahre erfolgreiche Arbeit
Eine ausführliche Bilanz unserer Arbeit der letzten vier Jahre finden Sie unter www.spdfraktion.de

Die nächste Ausgabe von 

fraktion intern*

erscheint voraussichtlich

im Dezember 2009

Informationen gibt es auch unter
www.spdfraktion.de

Impressum

Herausgeber: SPD-Bundetagsfraktion

Verantwortlich: Petra Ernstberger MdB, 
Parlamentarische Geschäftsführerin

Redaktion: Vera Nicolay

Texte: Alexander Amersberger, Jutta Bieringer, Bri-
gitte Deja, Roland Derksen, Nicola Heller, Dirk von 
der Hude, Dorothee Kries, Georg Lütter, Ulf Meyer-
Rix, Volker Meier, Frank Nägele, Vera Nicolay, Chris-
tian Unger

Fotos und Illustrationen: Bilderbox  (S. 7, 10, 11, 13), 
Grafiken  Susanne Voorwinden (S. 5, 8), photothek .
net/Ute  Grabowsky (S. 15), photothek .net/Thomas 
Imo (S. 4), Klaus Vhynalek (Titel)

Redaktionsanschrift: 
SPD-Bundestagsfraktion
- Öffentlichkeitsarbeit -
Platz der Republik 1, 11011 Berlin
Telefon: 030 / 227-510 99     
Telefax: 030 / 227–568 00
E-Mail: redaktion@spdfraktion.de
Internet: www.spdfraktion.de

Grafik und Layout: S. Voorwinden
Druck: Braunschweig-Druck

Adressänderungen und Bestellungen
von Veröffentlichungen:
Telefon: 030 / 227-571 33     
Telefax: 030 / 227–568 00

E-mail: Oeffentlichkeitsarbeit@SPDFraktion.de
oder direkt im Internet

...................................................................................................................................................................................................

Fraktion Intern NR. 7 · 07.09.09 . Allerlei


